
BESCHREIBUNG

KONTAKT

Das Kalandrieren ist für eine optimale
Performance von Batteriezellen unerlässlich.
Gleichzeitig erfährt die Elektrode eine hohe
mechanische Beanspruchung durch das
Verdichten der Beschichtung und die
mehrfachen Umlenkungen der Bahn. Hierbei
kommt es zur Beschädigung der Elektrode
durch Faltenbildung.

Ziel ist es daher, die Faltenbildung durch ein
Zusatzmodul zu minimieren. Dazu müssen
optimale Parameter anhand von
experimentellen Studien sowie mithilfe von
Modellen gefunden werden.

Das bietet die Hiwi-Stelle

▪ Arbeiten an und mit einem Industrie-
kalander sowie hochwertiger Messtechnik

▪ Aktive Mitgestaltung der Forschung zu 
ausschussminimierten Batterieproduktion

▪ Zusammenarbeit mit namhaften 
Industriepartnern der Batterieproduktion

▪ Vielseitige Aufgaben bei individueller
Betreuung

OPTIMIERUNG EINES VERFAHRENS

ZUR AUSSCHUSSMINIMIERUNG

MÖGLICHE AUFGABEN
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▪ Recherche zum Stand der Technik

▪ Anforderungsanalysen

▪ Konstruktion und Anlagenumbau

▪ FE-Simulation

▪ Versuchsdurchführung am Kalander und 

mechanische Charakterisierung

▪ Messtechnik und Programmierung

WEITERE INFORMATIONEN

▪ Beginn: ab sofort oder nach Absprache

▪ Dauer: nach Absprache, ab 15-30 h/Monat 

▪ Fachrichtung: Maschinenbau, 

Materialwissenschaften, Mechatronik, 

Wirtschaftsingenieurwesen, o.Ä.

▪ Möglichkeit eine Seminar- oder 

Abschlussarbeit anzuschließen

▪ Keine Vorkenntnisse erforderlich
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Interesse? 

Sprechen Sie mich an!

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft www.kit.eduDatenschutzerklärung

IN DER BATTERIEPRODUKTION

https://www.wbk.kit.edu/downloads/DSE_SA_B.pdf

